
Hallo Leute :) Hier ein Text, den ich letztens geschrieben habe.

Die Bässe dröhnen. Ich stehe da, einfach nur hier. Der Alkohol hat mir schon etwas zugesetzt und als mein
Blick durch die Menschenmenge streift, muss ich mich konzentrieren, um bestimmte Punkte zu fokussieren.
Endorphine schießen durch die Blutbahnen - ich wirke locker, gelassen. Anders als sonst. Ist es das
Geheimnisvolle? Ich weiß es nicht. Betrunkene Kollegen legen den Arm um mich und schreien mir lallend in
das Ohr, doch aufgrund der lauten Musik ist es sowieso nicht verständlich. Ich will es gar nicht verstehen. Ich
nicke zustimmend, lächle, neige mich ab und wende mich meinem Bier zu. Sofort tritt ein befriedigendes
Gefühl ein, als das kühle Gold meine Kehle hinabrinnt. Erfrischend - so stelle ich mir das vor. Unmengen an
Leute torkeln an mir vorbei, deren Alkoholspiegel sich sofort erkennen lässt. Ein Bier nach dem anderen wird
geleert. Die Alkoholisierung bleibt seltsamerweise konstant. Gott sei Dank, denn heute habe ich Lust,
einfach viel zu trinken. Der eine Abend - der beste Freund - Alkohol - Freundin weg.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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